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Vtrbssicrt r Jenncr.

samstag i

Soà
montag
dinstag
mitwoch
doustag
freytag
samstag

â
E

Lauf.
-4 24

W>.l>en auö Morgenland, Mar. 2.

2 Abel N b 32
3 Jsaak, Enoch N ü 34
4 Elias, Loth -G 7 2S

s Simeon >D>derC
a il 3 '-/ai! 55 steht
7 Verèd. Jsid. M auf
8 Erhard M 9 ft

Planetenstcllung. Tagest,
st. m.

c<H, c>^

Alter Chriftm.

8 1920 Achilles
Son. Amg. 7 u. S0 m.

2X3" wind
o .Xb?,2Xftdunêel

L^,Z^ trüb
0.8.V.G wölken

c/^/ schnee

HKtt. ^3" frost
mH, sturm

2

Scut.
montag
dinstag
mitwoch

donstag
fteytag
samstag

Jesus -r? Jahr arr,
y Julian M

10 Samson
n Dicthelm

^ ^
<2 Satirus
Anbr. des Tags s. 40
13 Oil. XX Tag H
14 Felix Priest, à
16 Maurns ^

Luc. 2.
10 24
11 46
A- V.

1 7

2 26
3 38
4 48

Son Aufg. 7 u. 46 m.

L?L5. /xG hell
ftmz?, 4Xb,

(4. 23. n. mW
^^,Oschem

Abschied, b u. 20 m.
chG, lA^â lHc5,

frost

Unterg. 4 u 10 min
8 2021 4.A6v. Thoiw
8 2122 Chiridonius
8 22 23 Dagobertus
3 2424 Adam, Eva
8 26 25 Clmsttag
8 26 26 Stepbauus
8 28 27 Job. Evana»

Unierg. 4 u. 14 mrn.
8 2928 4/7./îag
3 30 29 Thom. Bisch.
8 32 30 David
8 3431 Sylvester

Uìr-Jenner 1325
8 36 1. Neujahr
8 33 2 Abel
8 40'3 Jsaak

Sont,
montag
dinstag
mitwoch
donstag
fteytag
samstag

Hvchzerr zu Nana, J0H.2.
16 Marcell. W Z ^7
17 Lt'Uonèus M 6 33

18 Prisca M 7 7

19 Potentia àderC
2v Fab.Scbast.
21 Agnes Meinr. H " '

22 Jj/eentius >^i»>

unter
8 11

Von. Auch. 7 u. 39 IM
trüb
kalt

,ftn^,^dunkel
A4.12.V./X ll ttüb

trüb
/xSH'lUb trüb

schnee

8 42
8 44
8 46
8 49
8 61
8 63
8 66

Unterg. 4 u. 21 mm
4 Elias, Loth
s Simeon
6 Heil. 3 König.
7 Verid.Jstd.
8 Erhard
9 Julian

in Samson

Sont,
montag
dinstag
mitwoch
donstag
fteytag
samstag

Hauptmanns Knecht, iàt-8.
23 Emerentia N 9 18

24 Timothens klchio 26

26 Panli BJ. k^li 34
26 Poly-carpus ^U. V.
27 Joh. Chrysoft. â o 42
28 Carolus ^ i 64

29 Valeria è 3 3

Sout»
montag

Arbeiter im Weinberg,
30 Là Adelg. M
3 i Virgilins è

Mat. 20
4 6,

ö 1

Son. Aufg. 7 u.3t m.

CAp. molken
trüb

^'tz, schnee
schnee

8.Z3.V. tüb, ^--5
zìcH, unstet
ft'SH, 3XD,

î wlterg. 4 u. 29 nun
8 68 11 ^ Diethelm
9 042 Sütirus
9 3 13 M. MTag
9 614 Felix Priest.
9 L

9 11
9 14

6 Maurus
16 Mareellus
17 Antonius

Son. Ausg. 7 u. til ni.

gelmd
9 18
9 21

Unierg. 4 u. .19 mm

18 2 Prisca
19 Potentia

Der Vollmond den 5ren um 0 Uhr 8 minur.

Vormir. stellt stch mit Schneegewölk ein.

Das lenre Viertel den Uten um 4 Uhr 23 min.
Nachmit, dürfte d.e Luft aufheitern.

Der Neunwnd den iscen um 4 Uhr 12 mmut

Vormtt. läßt trübe Wolken eiwarlen.

Das erste Viertel den 27ten um 8 Uh i mu'

Vormit. neigt sich zu unsteter WUtttung.



Haus- und Bauernregeln im Jeûner. (-lanuarius.)
Im Jenner kann man sehen,/ was für Witterung in jedcm Monat dcS Jahres einfallen wird;

denn ist der Anfang/ die Mitte'und daö Ende gut./ so sagten die Altdn: eö gehe ein gedeihliches

Jahr; wenn eö um diese Zeit donnert, bedeutet es grosse Kälte. ^

A t! M c r k u tt g c

über die

zwölf himmlischen Zeichen.

Der Wassermann.

Kinder im Wassermann geboren, haben Anlage
zum Studieren, sind im Handel listig und verschla-
gen, halten ihre Sachen heimlich, haben unbcftän-
dig Glück, lieben die Gelehrten und Wahrhaftigen.

Anno 1826 fällt die Ostern d. 3 April-
1826 26 Merz.
1827 16 April.
1828 6 April.
1829 is April.
1830 11 April.

- 1831 3 April.
1832 22 April.
1833 7 April.
1834 30 Merz.
18SZ 19 April.
18S6 3 April.
1P7 26 Merz.
1838 16 April.
18ZL 31 Merz.
184V is April.

Jahrmärkte
nach dem Alphabet eingerichtet.

Jahrmärkte im Jenner.

Aeschi 11 V.
Albeuf 10
Alzheim 17
Altorf 27
Appenzell 12
Aarburg 13

Bàn 25
Belfort Z

Bern 18 V.
Voll 27

Brieg im WalliS
Chur 2

Dannemarie 11

Delle 21
Dompicrre 2,
EchcndeS 2

Ellwangen 11

Engen 27
Erlenbach ist
Erschwyl 2st

EttiSw»! 27
Fischbach 6

Freyburg 5

Giromagny 11

Jlanz 18

Kltngnan 7
Knonau Z I.
Kübliö ist V.
Leipzig 1

Locke i
Lücens 7

17

12

B.

Maßmünster 17

Mellingcn 17

Meyenberg 25
Morsee 5

Mömpelgard 10
Neubrcisach 17
Nürnberg 6
Nydau 25
Ollen 31
Prunlrm 17
RapperS,n>l 26
Nheinfclden 26
Romont 11

Rötschmund 17
Saanen 7
Schöpfen 5

Schöpfen 6

Schwyz 26
Senipach 2 V.
Solothurn st

Stülingen 6

St. Anbin 2

St. Claude 7, 25
St. Ursanne 10
Sur'ee 10
Ulm 25 V-
Umerseen 7, 26

Uynach 18 V.
ViuiS 18

Wintcrchur 27
Zofiugen 6

Das Verzcichniß der hierinn enthaltenen Jahr-
Md Viehmärkte, ist mit bcsonderm Fleiß unter,
sucht und abgefaßt worden; sollten aber dessen

ungeachtet einige Jahrmärkte ausgelassen oder

unrichtig angezeigt seyn, so bittet die Verlags.
Handlung dieses Kalenders, ihr sogleich daoon

Nachricht franko zu ertheilen.



^ VcrbesscUcr Hormmg. Planetenstellung. Alter Ienner.

dinstag
nutwoch
donstag
sreytag
sanistag

t Brigitta -K
2 Lichtmeß
3 Blasius AS
4 Veronica M
5 Agatha M

5 7c?

6 27c

derC
steht
auf

hell! 9 2-1

kalh 9 27
11.7.6. v. Wind 9 30

list h
> 9 33

9 36

20 Fab. Sebast.
21 Agnes Meinr.
22 Winceutius
23 Emerentia
27c Timotheus

6

Svnt.
montag
dinstag
initwoch
donstag
sreytag
sanistag

Gleichmß vom Sämann,
6 8«-^ Doroth. !â!
7 Richard ^
8 Salomon <G
9 Apollo»ia >G

10 Sämlosttea
ti Euphrostna W
12 Siîsanna M

Luc. s.
9 20

10 48
11 40
A. V.

1 27
2 30
V 38

Son. Ausq 7 u. 11 u>.

/^H/ »ebel
regen

HN,Cst?/,Zchlatt
chD,/^,Gwmd
2. 26. V.

H Oir. TX^katt
Se listc? schnee

9 39
9 42
9 46
9 48
9 Z>

9 S4
9 Z7

Unterg. 4 u, 49 miM
25 Lept. Pauli B»
26 Polycarpus
27 Ioh. Chrisost.
28 Carolus
29 Valeria
30 Adelgunda
31 Virgilins

'T'
<

Sout.
montag
dittstag
mitwoch
donstag
freytag
samstaa

Attbr. des Tags 4. 68.
Vom Blinden am Wege,

is Drnfgßm Jon.M
i7c Valeiüitt M
5 Faustinus à

Ischmitt Jul.H
l7 Donatus à
13 Gabinus SÄ
19 Gubcrtus ^

Luc. 18.
7c 20
S 4
5 33
S 67

der C
geht
imter

Abschied/ 7 u. 2 m.
Sou. Anig. 7 u. 0 m.

istZ schnee

2XH tri.h
regen

G io.36.li. geltnd
Tl'tz, LG wind
n MsH. (l

10 0
10 3

10 6

10 9

10 12
10 15
10 18

Alter Hornung.
unterg. o> u. a mm.

8ex. Brigitta
2 Licht.meß

.3 Blayus
4 Veronica
6 Agatha
6 Dorothea
7 Richard

8 Jesus wird versucht,

Edit. In? Euchar. ^
mo.ltag 2 l Felix Bisch. k?ch

dmstag P't?i Stuhls.
mitwochs Fvo,tf^ hfosugâ
doustag ^24 machlgsj â
frcytag ^26 Victor
sanistag!2«) Nestor

Mai.l.
8 13
9 20

10 23
11 38
U. V.

0 7».
1 60

Son. Msg. '6 u. 5a m.

^b,GO Eschew
kalt

c6-?-,/?ch riscl

schnee

kalt
)2.20.V. wind

10 21
10 24
10 27
10 30
10 33
10 36
10 39

Unterg. 5 n. 10 nun
ch Hrnfaßls. Sal.
9 Npolloiua

10 Scholastica
tt Mchm.Euphr.
12 Susanna
13 Jonas
14 Valentin

9 Cananaische^Tochier,

S'stttt. Rt.Zjh '-2 ara M
iêiltag .28 Leanoer -W

Mat. 15
> 2 49

3 48

I Son. Ausg. 6u. 57 m.

jl0 42
40 46

Unterg. 5 n 25 nun.
l6 Irî Fanstin.
10 Juliana

Der Vollmond den 5ten um 11 Uhr äs cninut.
Vcrniir. vorspricht gelinde Witterung.

DaS leyte Viertel den ivten um 2 Uhr 25 min.
Voruiit. läßt Schnee erwarten.

Der Nemnonb'den i7ten um 1.0 Uhr 55 minnt.
NaàlU. vcrtreil't das Gewotk.

Das erste Viertel den 26ten um 2 Uhr 20 nun.
Vormit. ist zu Kälte geneigt.



Haus- und Bauernregeln im Honumg. (kchbruarrus.)
Wie cö am Aschermitwoch wittert, so sell eö die ganze Fasten wittern. Wenn der Hornnng

ist/ so pfleget gemeiniglich ein kalter Frühling darauf zn folgen; am besten ist/ wie die Alten
agteni wenn er viel Wind / Schnee und nnlnstigcS Wetter bringt.

Die Fische.

Kinder im Fisch geboren/ weiden freundliche,
geschickte Leute; sie lieben die Armen; dienen jeder-
mann gern / werden reich, doch unbeständig in ihrem
Vornehmen.

Das là Sonnenzirkcl-Iahr trift ein Anno 1825.

Belangend den Frühling in diesem Jahr/ so

wird solche» für die Früchte der Erde gut seyn -

dann sie wohl und sein Herfür schwssen werden.
Der Sommer wird heiß <eyN/ mit ziemlichem Negcn
M'inischt. Der Herbst sehr feucht und schädlich
Korn nizd anders zu säen. Der Winter ist herb/
und wird biö zn AnSgang desselben viel Schnee und
Grundets abgeben. Im Anfang wird alles theuer
seyn; die so Haber und anders zu verkaufen habe»/
werden ihren Nutzen wohl schaffen, wenn sie es

Mann verkaufen werden. Ales Korn wird nutz
seyn biS im Sommer z» bchalic». Der Wein so

man iin Frühling und Sommer trinken wird, ist
ziemlich theuer/ und wird sich in allen Lande»/ bis
zum Herbst wohl verkaufen. Wer Wein hat, v r-
kaufe chsi im Sommer/ weilen er zu Winterszeit
abschlagen thut.

Jahrmärkte

Altkirch 27
Abbevlller 15
Appcnzcl! 9
Aarberg S

Aarau 25
Ballstall isi
Belfort 7

Been 2, 15 V.
Vesauson si. Viel 5
Btschofzell 10
Brcmgartcn 7
Brngg 8. Vüren 25
Burgdorf 2si

Chur 6. Cläven 21
CollongeS is
Colmar 25
DavoS 5
Delle 21
Dellsperg 2
Dicngcn 2

Diessenhofen 7

Dornach isi
Eqlisau 8

Elgg 25
Engen 17

Lrlach 10
Estavayer 16
Ettiswyl r5
Freyburg im Brisg.. 2si

Freyburg im Ucchtl. 21

Frik isi
Gieomagny 8

Grandvillard s
Grenchen isi
Greyerz S

Grüningen 2Z
Gossan isi
HabS?eim 25
Hauptwyl
Hericonrt 10
Hcrisau si

Hundwyl 22
Jferlen i

im Hornung.

Ilanz 15
Landser 25
Langnau 25
Lausten isi
Lenzburg Z

Lichicnste-g 7

Lirchstall 7
Lö'.rach 25
Lausanne 11

Luzern 7 V.
Marrinach 7

Metmenstetten 5

Alömpclgard isi
Morsee 25
Münster 10 '
Mnrten 25
Neuenburg 9

Ochch 5. Orbe isi
Pettcrlingen is
Pfcffikon 9
Psirdt 22
Pruntrut 21
Rue 5

Ru stach isi
Schasthauftn 22
Schweilbrunn 8

Seewen 9

Sidwald 2si

Soloch-urn 22
Setgnelegier 7

Thann 2si

Thun is
Ucberlingen 25
Ulm 22 V.
Unrerhallau 7

Utznachr 29 Z. V.
W»l' enburg 21
W.einfcldcn 9

Wifltslilrg si

Willisau isi
Wyl z

Zsfingen 15
Zwcysimme» 2



Verbesserter Mer;. C
Laus

Planetenstellung.
1 Albinus >'»Wî 4 22
2 Sinwlieins à! ^ 60
3 M Kunig. M 6 14
4 Adrian M der 5
s Eusebius steht

Tageöl
st. m.

Llis feucht! 13 6»

Alter Hormmg.
ßch

dtustag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

unstet
wolken

G S. 60.N.
C^er. G nebel

Son. All fg. 6 u. 24 IN.

wind

â! ^ trüb
3 h 4 LXÖregen

c/'ß/
2.67.n.<«/dunkel

kühl

0 54
0 68

1? Donatus rege

.vu 6^ Gabtik ^
20 Eucharius
2t Felix Bisch.

ty Gubertns

10
Sont,

ilwntag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Jesus treibt Tcuscl ans,
6 s)c. Fridvlilî
7 Félicitas
8 Philemon
9 4o Ritter

1» Alexander
il Manasses
t2 Greqorius

Luc it.
auf
9 44

.-tl 7

Z A. V.
0 24
t 33
2 30

10
14

1t
Sont,

montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Anvr. des Tags 4. >/>.!

Jesus spelstt Zo»0 MannsJoh. 6

13 l..> Maced.M 3 tt
14 Zacharias
16 Louginus
16 Herebert
17 Gertrud
1^ Gabriel
19

3 42

àà
-ä 8

2t 26
2t 44
6 0

derC

Abschied, 7n. 46 m
Son. Ausg. 6 u. 13 m.

frisch
HG/ kaltâ j

L O U wölken.
PU? h, gelind

trüb^
G 6. 2 s. II. C^P.

Untcrg- s u. 36 min
2Z Kcm. Pet. St.
23 Josua

^^24 Mathias
21126 Victor
26.26 Nestor
2827 Sara
32128 Leander

Alter Merz. -

36
38
41
44
47
o0
63

Unterg. 5 u. 4? mm
1 Albinus
Z Simplieius
3 Kunignnda
2t Adrian
6 Eusebius
6 Frioolin
7 Félicitas

K
l»rc
lest.i

îeu

das

F
werd

«ans

Nar
Vltt
tes

mil
ße 1

ten.
chcn

«all)
«S i
àl
seil

die

es i,
wird

ab; i

W-i!

12

Sont,
montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Juden wollen Jesum steintgs

2v Juä, Eman.
21 Benedikt
22 Vigandus
23 Florus
24 Gustavus
26 Mar. Verk.
26 Cäsar

Zoh.8.
geht
unter

9 34
10 42
11 48

D U. V.
0 48

M
M
â

Son. Ausg. 6 u. 2 m.
Tag u. Nacht gleich

U7 ftttchh
Z^Gn lH^, Wind

regen

C?5, >l<c? trübl

67
0
4
8

12
16
20

Unrerg. s u. Z8 un»
8 I.s Philenr
9 40 Ritter

10 Alexander
11 Manasses
12 Gregonus
13 Macedonins
14 Zacharias

13

Spnt.
mmitag
dinstag
mitwoch
donstag

Christ: Einritt zuJeruialem.
27 Psi-ut. Nupr. M
28 Priscus «G
29 EnstachiuS
30 Gntdo à
31 sri'md. Herm. M

Mar.21
1 39
2 22.
2 67
3 2I
3 46

Son. Ausg. 5 u. 48 M.

)3.38.N. lH^ Wind^ schnee

gelind
«Se wind
lHH, nebel

2 24
2 28
2 31
2 34
2 37

Unlerg. 6 u. 12 mill
16 Ju Longin.
16 Herebext
17 Gertrud
18 Gabriel
19 Josephus

Der Vollmond den 4lcn «m 9 Uchr 5o minnt.
Nachmit. stellt sich mit Gewölk ein.

Das letzte Viertel den men um 2 Uhr S7 mi».
Nachmit. verursacht feuchte Lnft.

Der Neumond ten löten um S Uhr 20 mimit
Nachmtt. ist zu unsteter Witterung geneigt.

Das erste Viertel den 27ten um 3 Uhr 3S mir>

Nachmit. dürfte Schnee bringen.

lilere
kalift
liehe
them



Haus- und Bauernregeln im Merzen, (àrcà)
Ein Kukuk der im Merzen schreiet, ein Storch der viel klappert, nnd wenn dft wilden Gstnft

ßch sehen lassen, verkündigen einen warmen Frühling. So viel Nebel im Merzen, so viel Schlag
regen und Gewässer im Sommer.

Der Widder.

Kinder im Widder geboren sind beherzt, zankisch;
durch bewachen bekommen sie viel Geld; haben nn-
kesuud'ig Glück; bei grossen Herren nnd gemeinen
öu en »ick Gunsi.

/
Das I5tc Sunnenzukel-Iahr trift ein An. 1896.

Frisch und kühl wird der Frühling seyn, und
lvcrdcn alle ErdengewächS einen schlechten Fort-

>g ßcwiuncn, bis zu AuSgang und Ende des

Manen; der Sommer ist feucht nnd luftig; der
Nir.ter t mperirt und nicht fast kalt. Im Anfang
des Frühlings w rd derjenige wohl thun, so sich
»ül Korn nub Früchten wohl wird vorsehen, dann
ße bis zu Eingang des Augusten aufschlagen wer-
den. Der Pein wird gnr nnd in einem ordemli-
chcn Preis zn kaufen seyn; die so Wein im Vor.
mh kaufen, werden wohl dabey bestehen. Aber
es ist nicht nützlich, sich mit Heu und anderem
Flitter zn überladen, denn es wird überall wohl-
seil seyn DaS Korn wird gut seyn, und werden
die Garben reichlich ausgeben; theuer zwar wird
es im Herbst nnd Winter seyn, bald aber darauf
wird wohlfeilere und bessere Zeit, und schlagt alles
ab; der Herbst wird spät seyn, jedoch wird eö viel
Wein geben. Obst ist wenig zu hoffen, was aber
vorhanden, wird gut seyn. Zu Ende des Som-
«ers nnd im Herbst wird nutz seyn, jung Vieh zu
misen, den Winter über zu ernähren und zu er-
ziehen, weilen es wohlfeil zu kaufe«, hernach aber
iheur seyn wird.

Jahrmärkte im Merzen.

Aclen S

Abbev.ller 15

Mors w
Altkirch lZ, Z7

Appenäö S

Aarburg 19
Aarwangcn 17
Aubonne 2Z

Vclfort 7

Veechicr 11

Bern 1 V. Viel 3
Vlamont 6. Boll 15
Breitenbach 1

Bülach 1

Ehaux-dc-fond 7
Clüses 26. Coppec 29
Cossoney 10
Eonrrcndlin 17
Courrcmaiche 21
Dannemarie 29
Darmstadt 25
DavoS 29
Dellsperg 16. Delle Zl
Dompwrre s

Eugen 3

Erlenbach 8 V.
Erinensec 10
Franenfcld 15
Frultgen 18
Eckst 1. Gebwyler 9

Gelrerkinden 3

Genf 3i
Giromagttn z

Grandvtllard s
Greverz 30
Herzogenbuchsee 23
Horgeu 3

Huttwyl 9

If rte» 2S

Ilanz 15
Klingnau 19
Kölliken 17

Kyburg 23

Kulm il. Landser 2
Landeron 26 -
L-ssaraz 2 '

LignikreS 23
Locle 22 Luzern 15
Malleray 10
Maß Münster 21
Müden 2

Mompclgard ist
Monkfaucon 21
Müihausen l
Münstei im Grcg.TH. 12
Mut cnz 23
Nenlrcifach 19
Nenensta ta.Bielerslltt
Neuenst.i. Schwarzw. 3

Nenö 3. Nydan 22
NiSerscpt 2
Oetikou 10
Ocken ist. Psirìt s
P nntruc 21

Ragaz 19 ^
Reichensee i7
Nomout 1

RötschlNUNd 2st

Rue 9. Saaneu 2»
Schwvz 17
Seengen 29. SeewiS-
Sekingen 6 V.
SidwÄd 3

Sierunz 19
S «Mlland 20
Signau 21. Sulz 2
Sumiöwald 11
Surfte 6

St. Anbin 3

St. Cl.mde iz
Stülingen 3

Unterftcn 2
Utznach 12
Viclmergen 22
Wegenstetten 21
Wolfach 9



Verbesserter April- V
Laus. Planetenstcllnng. ^Tagcsl..

i st. in. «

Alter

freylag
samssag

-

Sollt. >

1 rs Hugo M^ - 8^

2 AblMdttS <2^! 2 3's
C?er. OZ

^22,
hell 12 21>20
hell 12 26st,i

steht
an'

U^Ai V.
» 27

ZK 1 1t>

Zluferßchuug ikbristi, Vìat. !6
3 Ostern

'
Stan. ^ der (l

montag! 2 5lmbrosins
dinstag ì Z Joel
mitwochs 6 Irenens
stonftag 7 Celestinn^
freytag ^ a Mar. m Eg
sagnststg

^

s Sybilla
15 ^Iesns erlcheint den Jüngern I0H.20

Sa» >lo Czech. M! i
inontag >l Leo Pabst à 2 18

Emanuel
Bcnedikt

12
Son. Ausg. 5 u. 86 m.

G 3. 31. V.
W0lken12

HO, KE^T trüb 12

trübst2
ss in â? -dunkel 1Z

frisch 13

M, -? i» à >13

dinstag» 3 2 Julius P. à 2 39
Anbr. des Tags 3. 103

initmoch l3 Egesirpils Kì 2 63

donstag12 TiburtiuS ^ 3 17

freytag i6 Olimpius ^ 3 31
samstag la Daniel s?H 3 2,7

Id
Sont. >

> "
ni on tag 18'

dinstag 39
mitwoch 20
donstag 21
freytng st2
samstag 23

Vein ZUten irrten- Ioh.iv
All?. Rudolfs?^!! 2 2

Son. Zlusg. S u, 24 m. >

S.37.V.Vê .»el-13

t^S, ^S,regenst3
Abschied, 7u. sv m.!^ naßstZ

ttgH, ^ H,wolkeifi3
I-" I C g p. wind > 3

wind 13

Unrerg. 6 u. tin nun
-13 22^ Vigand.
6223 Fidelis
66M GustavuS
5926 Maria V.tt.
326 Cäsar
7 27 Nllp.

10 28 Prise us

A
^ceg

Unterg. v u, 88 min.

13st9 M rn Ellst.
16 30 Guido
iS3i Hermann

Alter April.
1 Hugo Bisch.
2 Abundus
3 Stanislaus

22
25
28

ee ou. Ausg. 5 u. 14 m.

30 2 AmbrofiilS

Valerius
Werner
HerkllleS
Anselin
Cam S

Mora

k?^ der C

M geht
U" unter
Msto 28

^3 1 23
y:

17

Sont. 22
Ueber ein.Meines ic.

Albrecht-G
montass^6 Marcus Ev-

Anaclctnch M
Anastastus à
Vitaiis M!
Petr. Mart. <-P

Joh.ie

26dinstag
Mitw0ch27
donstag !28

freytag 29
samstag!30

^llir
'
GU knhlst3

9.60.V. 13 hell 13

Khc frisch 13

TU trüb l3
c/tz, chl22st3

^ AO dunkel 13

-lcO.Ttrüb 13

jUnterg. 6 n. 46 nun
33 s c^aa«; Joel

6 Irenens
7 CelestinuS
8 Mar. in Eg.
9 Sybilla

10 Ezechiel
11 Leo Pabst

39
23
27
61
66

QmrinuS

28
6

33
66
17

68

Son. Ausg. s n. 3 in.

MC)2 ^c?regenst3
U G unstetst2

1.7. V. chech, -/?r i2
kühlst^

lUnlerg- 6 u. 67 mm
69 <2 ''S. Julius
233 Egesippm

2XS/ Clb, /Sc?

chà Cl'el'.^ Sblick

12
12
12

632 Tiburtins
816 Olimpius

10
13

16 Daniel
7 Rudolf

1638 Valerius

Der Vollmond den Men um 3 Uhr 31 minut.
Vormtt. neigc sich zu trüben Wolken.

Dnö leine Viertel den >0tcn um 5 Uhr 87 min.
Vormil. läßt Regen erwarten.

Der Reumond den iseen um 9 Uhr 50 minut
Vormit. bewirkt frische Luft.

Das erste Viertel den 26 um 1 Uhr 7 minut
Vormir. verursacht böse Witterung.



Haus- und Bauernregeln im April,
Ein trockener April ist dem Erdreich nachtheilig/ hingegen ein nasser allen Feldsrüchten gedeihlich.

M's am Palmtag schön, hell und klar, so giebt'S ein gilt fruchtbar Jahr. Wenfl'S am Charfrcirag
"regnet, hoffet man ein gesegnet Jahr.

Der Stier.

Kinder im Stier geboren, haben Lust zu Land
Mcrn, zu fröhlicher Gesellschaft, lieben die Mustk,
Astronomie, sind hoffärtig, scherzen gern mit WeibS-
ktldern, haben doch wenig Glück bei ihnen.

Jahrmärkte
Aelen 20
Mens 25
Altenheim 24
Aarberg 27
Aarburg 23
Aden 25
Bauma a

Belfort 4
Bern 12 M.
Bernck 26
Viel 28
Bremgarten s

Bricgg 7
Aiiscs 5
Allonges 23
Dachsfelden 2s
Delsberg 20
Diengen 44
Diessenhofen 5
Delle 2S
Dannewarie 23
Ebo 4
EchallenS 7
Eglisau 26
Elgg 27
Amatingen i5

Av. 1825.

im April.
Estavayer 6

Frankenthal 8

Fischingen 7

Frankfurt a. M. 5

Frauenfeld 5
Gaiß 5

GlaruS 23
Grandson 25
Grandvillard 4?

Grenchen 25
Heiden 27
Herisau 29
Hiffingen a 2

Hundwyl 26
Kayftrsberg 4

Kestcnholz 23
Knonau 25
Konstanz 4

Lachen 5
Langenbruck
Langnau 27
Lassàraz 26
Lauffeuburg 5

Laupen 7

Leipzig 24 M.
Les BotS 4

Lichtcnsteig 41
Lindau 22
Lyon 43
Lücenö 4 V.
Luzern 5

Meilen 28
Monthey 6

Morsee 6

Mömpelgard 23
Mühlhausen 5

Nozeroy 44
Nürnberg 43

Ober-Tremlingen 4

Oensmgcn 25.
Orben 44

Oron 6

Petterlingen 7

Pfirdt s

Pontarlier 24
Plafeyen 20
Prumrut 44
Rankwyl 4

NapperSwvl 6

Rheinach 7

Richtenschwyl 26
Romainmoticr 15

Nomont 49
Nothwyl 23
Rüe 27

Schlipsen 25
Schleitheim 25
Schwyz 25
Sekingen 25
Scmpach 4 I.
SeewiS 20
Sidwald 28
Solothurn 5

Stanz 7. Stekborn 28
Stein 27
St. Ursanne 48

Stühlingen 25
St. Croix 7

Surfte 27 I.
Thàingcn 23
Thonon 6
Urnäschen 28
Uynach 2 I. V.
Vallendas 44

Visbach 30
ViviS 26
Villingen 5
Wädenschwyl 7

Wattwul 5

Wangen 7. Weggig 23
Wietlisbach 23
Wyl23

^

Zofingcn 5. Zug 5

Zweystmmen 7

27

Wenn ein Jahr- oder Viehmarkt auf einen

Sonn- oder Festtag fallt, so wirb er gemeiniglich
den folgenden Tag, oder ein Tag früher abge-

hân. — I- bedeutet Jahrmarkt, V. Viehmarkt
und M. Messe.

Bern haltet den ersten Dienstag ieden MonatS

Viehmarkt, und alle Dienstage Wochenmarkr.

Hutwyl: der erste Mittwoch im Monat Vieh-

^Sumiöwald. â Samstage Wochenmarkt, und

vom letzten Samstag im Christmonat bis »elften

Samstag HerbstmonatS alle 14 Tage großer Garn-
und Tuchmarkt.

Freyburg t Uechtl. alle Samstag Wochenmarkt.

B



Verbesserter May. Lauf. Planetenstellung. Tagst,
l st m.

Alter April

Sont,
n; ontag
dinstag
mètwoch
donstag
sreytag
santstag

CdristuS verheißt denTroster
CXà Phil. Ja?
Athanasius
t Erßndung
Florian
Gottbard
Joh. Y. L.
Jnvenalis

Joh.il,
3 21
der C
steht
auf

11 7

11 61

M U.V.

Son. Ausg. 4 u. 51 m.
schön 14

O3.28.lt. LZ?-.'

c/'ll', wollen
/X^' wind

schön

UCschà
hell

14
14
14

st

13
21
24
27
30
33
36

Utgecg. 7 u. 9 m,

is -üb. à'rner ^
20 Hermann
21 Anselm
22 Cajns
23 Georg
24 Albrecht
26 'st > '

19.

Sont».
inontag
dinstag
Nlitwoch
donstag

frey tag
samstag

In Christi Namen bmen,
L 0 p. Mich. E. á
s Beatus á

10 Malchns à
11 Uriel, Luise N
12 Auffahrt P- ^Anbr. des Tags, U 40.
13 Servatins stch

14 Epiphanms

Ioh 16
0 24
0 48
1 7
1 26
1 40

66
12

Zeugnist des heil. Geistes, Ioh.is
16 .st-',-.1 Sophia sN 2 30

Son. Ausg. 4 u.stl m.

eX^ frisch
9. 60. n. lieblich
lXDlX^ wind
lXtz, ixss neblicht

Abschied 10. 20.
trüb

mistet

14
14
14
14
14

39
41
44
47

25
27
28
29

Untcrg.7 u. 19 m.

49

14
14

61
63

30

So». Au'g. 4 u. 33 m.

TL G frisch

lX^, X hell
L/6'-?^ L) schein

K 6.28.0. .Xi^Xst
LL?, c/b schön

^ KêO Wolken
GNX wind

l.- Anacl.
Anaftüsius
Vitalis
Petr. Mart.
QuirimiS
Alter May.
Phil. Jakob
Athanasius

Ä
llZ

de

M

2o.

montag
dinstag

16 Peregrin
17 Aaron

mitwoch is Isabella
â'

donstag
'reytag
a m stag

13 Potmtia
20 Christian
21 Constans

2 61
3 18

der C
M? geht

unter.
Li" ki ?>

14
14
16
16
16
16
16

66
68

0

2
4
5

Umerg. / u. 27 m.
3

4 Florian
6 Gotthard
6 Joh. P. L.
7 Iuv.
L Ntich. Ersch
9 BeatuS

A
A

B21.

Sont,
montag
dinstag
mètwoch

Sendung des heil. Geistes

donstag
Leytag
amstag

22 st pngst. 5xel. cW
23 Dieterich ^

Johanna W
Frons. Urban, à

Eutropius M
Eleutherus M
WiZyelîN ^

24
25

Ioh u 4

11 36
i 1 48
U. V.

0 24
0 43
1 3
1 24

SoinAilsg. 4 u. 26 m. >

^T, gelinh ls
lieblich

lUss, ix^ schön

10X0
Unttrg. 7 u. i4. m.

16

16
1211
14! 12

7.20.V. stX h Hê!i16 1

Lxzm Malch
Uriel
Pancratins

XOir (lller./stD
16
16

22.

Sont,
montag
dinstag

Gespräch mil NNodenniS.
29 Dreyst Max. -D
30 Wigand cG
31 Petronella M

GZê WMdlg16

20
22
24

l3 Servatius
14 Eviphamus
16 Sophia
16 Peregrin

L
B
B
B

Joh. 3

1 49
2 19
2 66

Son. Anfg. 4 u. 17 m.

lXX, N unstet
X-?, c? ^

rX^ hell

15 26
16 28

Untcrg. 7 u. 10 m.
17 Vpngst» Aar.
is Isabella

16 3019 Potentiana

T
C!

C-

D
D
H
D
Ei

E!

Dee Vollmond den 2ten ion 3 Uhr 28 miunt.
Nichmit. erscheint bei lieblichem Wetter.

Das ley'e Victtel den 9ten um 9 Uhr so min.
Nachmit. ist zn Wind geneigt.

Der Neumond den csien um Z Nhr 28 minut.
Vormi'. stellt sich mit Heiterkeit ein.

DnS erste Viertel den 2.-nen um 7 Nhr 20 min.
Vormit. bringt FrlihlingSwärme mit stch.

ì» r. z », »>.i. «



Haus - und Bauernregeln im May. (àfus
Der May kühl/ der Brachmonat naß/ füllet den Speiche? und die Faß, Wen» cS aus Urbw

^mS-Tag fchöli Wetttr ist / so soll der Wein wohl gerathen.

Die Zwillinge.

Kinder im Zwillinge geboren, haben Lnst zur
Weisheit/ Geschicklich kett, studieren wohl, sind
kurzweilig und fröhlich, mischen sich in fremde Hìitst
del, gute Einnehmer, böse Bezahle?, drehen den
Mantel nach dem Wind.

Jahrmärkte im May.
Abbevilles 4 7

Altdoiss is. Altkirch tz
Altstädten 48
Appenz.-ll 4. Aarau 25
Aubonne 40
Badcnweittr 80
Baar i. Ballstall eh
Kassecourt 43
Lelfort 2
Be? 5. Bergheim 4

Btschoffzell 9. Boll 48
Brcmgartcn 48
Brugg io. Buren 4

Bnrgdorf 25
Chaindon 45
Thaus,de-fondS 84
Chnr 42. Mises 24
Co'.mar 257 Cornol 28
Cossonay 26
Dannemarie 24
Davos 28
Domodsssola 24
Delle 28
Emmcndmzen t7
Engen 5

ilEichsheim 4

Erlach ei
Erfthwyl 9
Escholzmatt 9
EtliZwvl 24
Frcvburg 8. Frik 2

Gebwyler 46
Goss u 2. Maris 2

Gotllieben 2
GraSkrng 42

Grcverz 4

Glovclier 25
Graudfontame io
Grandvillard 10
Giromägny 10
Hericourt 8

Hiffingen 45

Huttwyl 4

Jfttten 24. Ilanz
Kaiserstuhl 46
Kerzcrz 49 V,
Kübliö Z», Lachen 24
Laugenthal 47
Lauffon 2. Lausanne 7

Laiisscnburg 24
Leu! 4. Lichtcnstcig 80
Lenzburg 4. Lindau 7

Lnzeru 2, 40/ 24
Maßmönstcr 48
Marthnkn 2
MeUingen 24
Milden is
Montricher 6
Möskirch 24
Mariakirch 4
Mühlhausen 24
Münster im C.Ltizcrn 9
Münster im Gregor. 28
Mutten 2?
Ncubrcisach 4

Neucnstadt a.Diclcrs. 8 t
NeuS 5. Niedersext 4
Nods 42. Nozcroy 80
Ob:rhaSli 47
Oesch 48. Olcen 9

Pcttcrlivgen 49
Pfäffiko» 4. Pfirdl24
Prnr.trut 4 6

i Nankivyl 2/45
RapptrSwyl 2Z
Ncconvclier 44
RenanS 40. Rechest 25
Rheincgg 2
Rh.inftlden 4

Roche 4. Nvrschach 49
Roggenbiirg 19
Ruffach 20. Garnen 4 6

Schaffhauftn 24

Schlirngen 8»
Schw.N'zeubmg 42
Schwcllbninn 4v
Seewen 4 4

Seignelegie? 2.

Sidwald 26
Signau 5. Gingen 26
Sitten 2/ 8v
Solothurn 8, 24
Sonceboz 8
SumiSwald 4.4

Lt. Vlaist 9

Gr Brattchier 1

St. Ga cn 7
St. Moriz 25
Thone 9. Thun 44

TtttllittsM 8

Trogen 2. Thann 8
Ulm 81. Unrrh.llgl! 9
Unterseen 4

Utznach 8 I. V.
VallorbeS 10
Villlngcn 4 / 24
Waldshut t. Wangen 5
Wemfclden 4

Wlstisburg 4 8

Willisau 2 I.
Wimerthur s
Wolfach 48. Wyl8, 84
Zofingcn 2 t. Züg 24
Zürich 2

17

Zu Untersten wird.am ersten Freytag in jedem
Monat des IahrS ein Vieh, und Monatmarkt
geHaltens wenn nicht ein Jahrmarkt auf diesen

Tag fällt.
Laugenthal hält Wochenmarkt alle Dienstage.
Solothurn hält Wochenmarkt alle Samstage.
Luzern hält Wochewnartt alle Dienstage.
Zürich alle Frcytage. Lachen am Zünchstc

alle Dienstage. Utznach alle Samstage.
Im Locle wird alle Samstage im Jcnner.,

Honrung / Merz und April ein Pserdmarkt ge-
halten.

Langnan/ im Emmenthal/ hält alle Freytage
Wochellmarkt. *

à'«» /5z»» / ^ ^ à i» » ià»» » /»



Verbesserter Brachmonat- L
Laus. Planetenstellung. Tagsl.

st. m. Alter May.
mitwoch
donstag
freytag
samstag

1 Nicomedes .HA
2 Fron? Marc. M
3 Erasmus M
4 Eduard M

derch
steht
auf

10 47

^0.27.v.
^ wind

G warm
wolken

16 32
16 34
16 36
16 36

20 AM Chr. >

Zi Constans
22 Helena
23 Dieterich ^

2Z.

Gone.
inontag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
famftag

Reiche Mann und Lazarus,
6 1, Bonifac. á
6 Henriette à
7 Rupert ^« Medardus ZS
s Josias ^10 Oliophrion

11 Barnabas ssch

Luk. 10
11 8

11 26
11 43
A. V.

0 1

0 16
0 32

Son. Ausg. 4 u. 12 m.

stürmisch
G X regen
2.4<).n. LU H

ZG donner

à, ^ schön

^G,ZU Vschein

16 38
16 39
16 40
16 41
16 41
16 42
16 42

Unlcrg.7u. 48 m. j

^ Dreyf. Ioh. i

2s UrbaiM ^26 Eleutherus
27 Eutropius
^ ^onl Wilh.
29 Maximilian
30 Vigand, Hiob

24.

Sont.

montag
dinstag
lnitwoch
donstag
freytag
samstag

Vom grossen Abendmahl,
12 S. Bastlides M
Anbr. des Tags, l. 6.

13 Elifeus M
14 Ruffinus M
16 Mus MO- O
16 Iustinus M
17 Julie -G
is Arnold M

Luk. i4
0 62

1 16
1 47
2 26

dcrC
geht

unter

Son. Ausg. 4 u. S m.

..î!)u G â dunkel
Abschied 10.64

wolken

àà G è regen
KO ZU warin

O0.61.n.Ms.C>ß"st
Oschein

ZU lieblich

16 43

16 43
16 44
16 44
16 46
16 46
16 46

Unlerg. 7 u. 51 m.
31 j Petronella

2 Marcellinus
3 Erasmus
4 Eduard
s Bonifacius
6 Henriette

26.

Sont.
montag
dinstag
mitwoch
donstag
frey tag
samstag

Vom Verlornen Schaafe,
19 Z. Gervasitts.. W
20 Abigael
21 Albums SM
22 10 t. Ritter M
23 Basilius â
24 Ioh. Täufer â
26 Eberhard <W

Luk. 15

10 2
10 24
10 44
11 2
11 23
11 46
U. V.

Son. Ausg. 4 u. 7 m.

c/^, -scH- warm
wind

11.43. v. ./s.S
wolken

regen

^16 46
16 47
16 47
16 47
16 46
16 46
16 46

Unierg. 7 u. 5Z m.
7 2. Rupert
«Màdus
9 Iostas

10 Onophrèon
11 Barnabas
12 Bastlides
13 Elifeus

26.

montag
dinstag
mitwoch
donstag

Vom Balken und Splitter

27 7 Schläfer -T
>2« Benjamin HA
29 Mer^ Paul !O
30 Pauli Ged. M

Luk. 6

0 12
0 47
1 2s
2 24

derC

Son. Aufg. 4 u. 8 m.

S dunkel

^ wolken
regei

^ ctV unstel
I 0. lö.-v. O trül

16 46
16 44
16 44

R6 4Z

>16 45

Unterg.7 u. 52 m.
14 z Ruffinus

MF°''
17 Julie

1.13 Arnold

Der Vollmond dm um um o Uhr 27 minut.
Vormit. leidet eine sichtbare Verfinsterung
und erzeuget Wind.

Das letzte Viertel den Sten um 2 Uhr 4? min.
Nachmit. bewirkt Gewitter.

Der Neumond den ictcn um 0 Uhr si minut.

Nachmit. verursacht eine unsichtbare Sonnen«
finsternisi und heitert die Luft auf.

DaS erste Viertel den 2Zlen um 11 Uhr 43 min

Vormit. läßt Regen erwarten.
Der Vollmond den Zoten um 0 Uhr 15 minut

Vormit. giebt dem Monat einen rrüben Aus-

gang.



-K »

> ^
Haus- und Bauernregeln im Brachmonat, (àà.)

Hat der Vrachmonal zuweilen Regen, dann giebt cö reichen Segen. Wenn die Rosen blühe»,
'o ist alle Tag gut Aderlässen.

Der Krebs.

Kinder im Krebs geboren, haben ein scharfund
suptil Gedächniß, grossen Verstand, einen ernsthas

ten Muth, sind aufrichtig, hassen alle Laster und
lieben die Tugend, haben Glück, doch unbeständig

Allerley erläuternde Nachrichten über
besondere Tage im Kalender.

Antonius.
Dieser heilige Mann soll im Jahre ChAsti 251

in Aeqypten, oder wie einige glauben, in P'ortugal
zu Lissabon, geboren seyn, und in den thebamschen

Wüsteneien seit seinem Wsten Jahre mit andern Ein-
siedlern ein strenges Leben geführt haben. Seine
Nahrungsmittel hat er erst nach dem Untergange der

Sonne genossen, und diese sind nur.Brod, Salz und
Wasser gewesen. Bei seiner übertriebenen Nüchtern-
heit und Mäßigkeit soll er sein Leben auf 10s Jahre
gebracht haben. — Man erzählt von ihm, daß er ein

großer Wnnderthäter gewesen und viele Weissag«»-

gen hinterlassen habe. Er wird auch wegen sei-

neS eingezogenen Lebens für den ersten Stifter des

Mönchsordens gehalten. — Allein das Meiste, was

man von diesem frommen Manne erzählt, und be-

sonders seine Weissagungen und Wunder, beruht auf
vorgefaßten Meinungen, die nicht erwiesen werden
können. Zu seinem Andenken ist in der römischen
Kirche ein Fest verordnet worden, welches jährlich
den 17. Januar gefeiert wird. An diesem Tage wird
chm zu Ehren in Lissabon eine Prozession gehalten,
bei welcher seine Statüe in einem Gewände von
Seide umhergetragen wird, welches man mit Ga-
lonen, Spitzen und goldenen Stickereien besetzt hat.
Auch ist die Statüe mit vielen der kostbarsten Dia-

Jahrmärkte

Altorf s
Bclfort 6
Viel 2. Bischoffzell 3
Vendors 29
Boudry i
Buren 29
Colmar 9
Courchapoix- 15
Courtemaiche 15
Delle 27
Dellsperg 22
Echallenö 21
EnstSheim s

Estavaycr 1

Feldkirch 24
Giromagny i4
Grandson 26
Lausten 15'
Leuk 24
Liechstall 1

Locle 28' -

Lürry 25
Martinach i4
Mömpelgard 15
Morsee 29
Neubreisach 24
Niedersept 4

Noirmont i

im Brachmonat.

Nordlingen S

Pontarlier 28
Prunlrut 20
Ravenspnrg 15
Roll 24
Romainmotier 17
Romont 14 '

Nothwyl 24
Rue 3
Salez 24
Sempach 6
Sissach 23
Sitten n
Speichingen 15

St. Claude 5

Si. Croix 3
St. Immer 8

Straßburg 26
Stühlingen 6

Sulz 1

Surfte 27
Thone 4

Tuttlinqen 24
Ulm 15
Ulzen 24
Vallangin 6

Vielmergcn 22
Zürich 6



Verbesserter Heumonat.
Lauf. Planetenstellung. ^>M.

frey ta g
sa m stag

Sont.
înontag
din stag
mitwoch
donstag
ft'eytag
san'.stag

1 Theobald
2 Maria Heimst

M steht

à! auf
Von Pein Berufung, Luk

3 i. Franciska s
4 .Urich s

Hedwig
Esajas
Ivachinl
Kilian
Cyrillns

9

^40
10

5

27
43
63
16
31

«11

-?in,G,
trüb

O regm
16
16

41
40

Son. Nufg. 4 u. 10 m.
efXH/ Windig 16

^^/ trüb 16

fié
OjL wind
A?- regen

W^jio 49 7.Z3.V. AH unstet
10 AD, Lw warm

16
16
16
16
16

39
38
37
36
36
34
32

19 Gervasius
20 Abigael

2S. ^

Sont-
montag
dinstag

mitwoch
donstag
freykag
sa m stag

.Pharisäer Gerechttgrett- iMac, s
10 ?Bà Mu 37
11 Rahe! MA. V.
12 Samson W! 0 13

Anbr. des Tags,i.10.1
13 Kais. Heinrich ?U 0 68
14 BonaventUm «à 1 66
16 Margaretha è derC
16 Huudôl.Allfàns ^ geht

Son. Ausg. 4«. 14 m.
-^G?, TI^'wind 16

AG, KN hell 16

c/f, GX schön 16

Abschied 10.60.
lieblich 16

^ GIL hel!46
l0.6?.n. (Mein 16

à nebel 16

Uwerg.7 u. 50 m.
21 Albmns
22 10t. Ritter
23 BasiUus
24 ^oh. Taufer
26 Eberhard
26 Joy. Paul
27 7 Schläfer

Umcrg. 7u. 4b m.
3D28 BMamill
3029
29^30 Pauli Gcd.

Alt. Heumonat.
1 Theobald
2 Mar. Heims.
Z Franciska
4 ylr.Huttdt. A.

28
26
26
24

29.

Sont,
ln.ontag
dinstag
mitwoch
donstag
frcytag
samfteig

Jesus spcißt 4000 Maun, Mar. «
17 7. Alexius Gunter
is Brandolf M! s
19 Rosina M 9
20 -Otto, Hartm. M 9
21 Eleva â. 9
22 Maria Magd, vH is
23 Avollonia O^êlo

48
7

26
49
13
43

Son. Aufq. 4 u. 19m.
AH/ 0^ warimis 22
ZOO heiß 16 20
lün,A6^til2trübi6 iö
AG, OU dunkel 16 16

(^?er. 16 14

4.3.n. K regen 16 il
warm! 16 9

Unlerg. 7 u. 4i m.
6 Hedwig
6 Esajas
7 Joachim
8 Kilian
9 Cyrillns

10 7 Brüder
11 Rahel

30.

Sont.
montag
dinKg
mitwoch
donstag
frey tag
samstag

Von fälschen Prophezei,,,
24 8. Christian -W
26 Jakob, Christ.
26 Anna
27 Martha
28 Pantaleon
29 Beatrix
30 Iakobea

à

Mat. 7! Son. Aufg, 4 n. 27 m.
11 22 schön

V. Z X hell
12^ ^11
18

dcr<l
steht

15
15
16

GL^ Sscheinis
warm44

10.27. n. warm44
X hell 14

I Uiimg. 7 u. 33 m.
712 7. Samson
413 Kats. Heinrich
214 Bonaveiitura
016 Margaretha

16- MUH67
66
6248 Braàlf

17 Alerins

3i. i Ungerechte Hanohaner,
Sont. î3i 9. Germanus

chnk. 16! Son. Aüfg.4 u. 36 m.
s ans l fchöchiä

Unlerg. 7U. 24 m.
49-!l9 K. Rosina

DaS letzte Viertel den Sien um 7 Uhr 53 min.
Bormit. dürfte Wärme erzeugen.

Der Neumond dm t5:en um 10 Uhr 53 minut.
Nachmit. stellt stch mit heiterer Luft ein.

Das erste Viertel den 22ien um 4 Uhr 3 min.
Nachmit. läßt schöne Wilttrlwg hoffen.

Der Vollmond den 2Sicn mn 10 Uhr 27 minut.
Nachmit. bringt schöne Wärme mit sich.



Haus- und Bauernregeln im Heumonat. (Julius)
Wenn die Ameisen mu Margarctha und Jakobi ihre 5?anftn höher und Vetter als gewöhnlich -

machen, so bedeutet eS einen frühen kalten Winter. Wenn der erste Hundstag schön eingeht, so

verinuthct man den ganzen Monat aus gute Witterung.

Der Löw.

Kinder im Löwe geboren, tragen Liebe zur Ge
rcchligkett nud Wahrheil, können nicht heucheln
find beherzt, listig, zornig, arbeitsam, trachten
nach grossen Ehren.

mante» geziert, die man in dieser Absicht von bà
schonen Geschlechte borgt. Die Portugiesinnen geben
die ihrigen mir dem größten Vergnügen dazu her,
iveil ßc sich einbilden, daß die au der Statue des hei-
ligen AntoniuS gesessenen Diamanten die Kraft be-
kommen, sie vor vielen Krankheiten zu bewahren.

GregoriuS.

Gregorm», mit dem Zunamen der Mrosie, wurde
gegen daS Ende des, 6ten Jahrhundert» zum Papste
erwählt. Er war ein großer Freund der Gelehrten
und Liebhaber der Musik. Von ihm ist die Art und
Weise angeordnet worden, wie die Messe gehalten
werben solle. Zu dem Ende hat er die Gesänge, Psal-
men, Anliphonien und Kollekten bet dem öffentlichen
Gottesdienste eingeführt. Anch die Prozessionen ha-
den von ihm ihren Ursprung. Ueberdicsi suchte er die
christliche Religion auch in heidnischen Landern aus-
zubreften, und sandle zur Erreichung seiner Absicht
dahin seine Emissanen. Daß aber dieser verdienst-
volle Mann, wie Einige vorgeben, durch sein Gebet
die Seele des Kaisers Trajaus aus dem Fegfeucr
erlöset habe, ist eine Meiuung, die nicht widerlegt
zu werden verdient. Besonders war der Papst Grego-
!nus ein großer Schulfreund, und gab sich viele Mühe
jdie Schule zu verbessern. ES wurde daher ehemals
ja» vielen Orten in Deutschland ein Fest zur Ehre

Jahrmärkte
Ablentschen 22
Altkirch 26
Aarberg 6

Aarburg 2
Aaran 6

Aarwangen ist
Augsburg g
Beaucairc 22
Belfort 4

Bcllcgarde 26
Bischoffzell.21
Bol! 28
CliiftS 28
Chiavenna 25
Cossoney ist
DavoS 6
Delle 18
Dellsperg 20
Duclach 26
Feuerthalen 5
Gclterkinden 13
Giromagny 12

Haßlach 4

Heidelberg 18

Hericourt 21
Hcrzogeubnchsce 6

Ilanz 27

JoachtmSthal i5
Ksisersberg à

Klivc.naa 2

Lavgnau 20
^

Lassaraz 5

LüccnS 8 V.
Maynz 25
Memmingen 5

im Heumonat.

Mepcnberg 4
Milden 6

Mömpclgard 4

München 26
Münster im C.Luzeru 22^
Reuenburg 6

R-uö 7

Nvdan ill l

Rozerey 4

Ölten 4

Orben 11

Ocnsingen 4

Petierlingen 7

Psirdr 18
Pforzheim st

Drnntrut 18
Rheinegg 27
Romont 12

Rue 27
Saanen 1

Schleitheim st

Seigiielegler 18
Sempách s
St. Annaberg 25

S. Claude 7

St. Egli 22 l

St. Moritz s
Tdann 1

Thonon 6

Uebcrlingen 4

Divis 26
Waldcnburg 11

WaldSbut 25

Willisau st

Würzburg 8



Verbesserte? Augftmonat. Planetenstellllng7 Äeomonal

myntag
dinstag
mitwoch
donftag
frey tag
samstag

1 PemKmenf zx
2 Port. Moses ^3 Stef. Erfind. k?^

Justus ü«
6 Os'wals ^6 Sixtus â

8 4
8 19
8 36
8 65
9 14
9 38

warm 14 47
PU/ m h wind 14 44

OO regen 14 41

/XG, HD wolken i^ 39

^x^, lüc? regen 14 36

P? 7X^ unfteti4 33

20 Otto, Hartm.
21 Eleva
22 'xw.îàl
23 Apollonia
24 Christina
26

32.
Sont.
nlvntag
dinstag
»ttitwoch
donftag
frey tag

samstag

Jesus wenn übcrIeiusalem,
Arm Dan. âs Reinhard

s Lea, Albert, à
to Laurentius à
11 Gottlieb >W
12 Clara >D
Anbr. des Tags, 2. so.

13 Hypolitns ^

Luk. is
10 9
10 49
11 40
A- V.

0 42
1 56

3 17

Son. Ztufg. 4 u. 45 m.
0.45.V. IH^,H-5

G dunkel
Lî5,HD^H,lA^-

^ Gschein
Ht?, hell
7 U c/cf, O hell
Abschied s. 10.
D D! IL lieblich

14 30
14 27
14 24
14 21
14 18
14 15

14 13

^UnlerH. 7». r 5 m.

27 Martha
23 Pantaleon
29 Beatrix
30 Jakobea

ìiâMKmt,
1 Pétri Kettenf.

33.
Soils.
montaq
dinstag
mitwoch
donftag
freytag
samstag

Pharisäer und Zöllner,i^il. Samuel..
^sMar.OiMinels K
16-Iod. Roc!)us â17 Berchtold â18 Gottwald â19 Sebaldus <G
20 Bernhard M

Luk. 18

dcrcl
geht
unter
7 57
8 22
8 52
9 29

Son. Ausg. 4 u. S5 m.

O 7. 27. V. HD, c/24
lî>K' heiß

' tub,
/ L?c.>r.

HD, rXb wind
4^«, llîS ^x?

)l0.2.N.l^^,WMd

14 11

14 9
14 6

14 3

13 59
13 66
13 52

Unlcrg.7u.s m.
2 Port.Mos.
3 Stef. Erfind.
4 Justus
6 Oàw
6 Sextns
7 Afra, Dan.
8 Reinhard

3-l.
Sonr.
montag
dinstag
mitwoch
donftag
freytag
samstag

Vom Tauben nnd Scummen
21 Prèvatus à
22 Scipio M
23 Zachäus DM
24 Bartholom. M
25 Ludwig M
26 Geneftus à
27 '.NNèst.Ellde zH

Mar. 7
10 16
11 11

U. V
0 14
1 23
2 34
3 45

Son. Ausg. 5 u. 6 m.

rXSèw regen
^C^,(^tz,eX?7 tktüb

^

/XD, schön

warn,
- exh,K heiß

' Windig
V". 1 â

13 43
13 46
t3 42
13 39
13 36
13 33
13 30

Unserg. 6u.54m.
s Lea, Alb.

10 Lanmmus
11 Gottlieb
12 Clara
13 Hypolitus
1^ Samuel
15 owà

3S.

Sonr.
montag
dinstag
mitwoch

Barmherzige Samariter,
28 7 Augustin. ZL
29 '." ''rt. zx
30 Felix, Adolf ZSt
31 Rebecca k?A

Luk. 10

derL
sieht
alls
7 6

Son. Aufq. 5 n. l? m.

0.31. n. warm
m h/ KO trüb

-?â > dunkel
> Câp. unstet

13 27
13 23
t3 19
13 16

Uncerg» 6 u. 43 m.
16 ' -'.Jod. Roch
17 Berchtold
18 Gottwald
19 Sebaldus

Das letzte Viertel den ?ten um 0 Uhr 45 min.
Vormit. erzeuget dunkle Wolken.

Der Neumond den i4le» um 7 Uhr 27 minut.
Vormit. dürste grosse Hitze verursachen.

Das erste Merkel den 20tcn um 40 Uhr 2 min
Nachmit. neigt sich zu Regenwetter.

Der Vollmond den 28ten um 0 Uhr 31 minut
Nachmit. bewirkt warme Witterung.



Haus- und Bauernregeln im Augstmonat. (Kultus.)
Wie e6 aufBartbolomïuS-Tag mitte«/ so glauben dje erfahrnen Bauer:,/ es werde den ganzen

,iHcrstmonat gleiche Witterung kommen. Sey arbeitsam in deinen jüngern Iahren, damit es dir
im Alter wohlgche.

Die Jungfrau.

Kinder in der Jungfrau geboren / sind kunstreich,
klug, freundlich / sroniM/ fröhlich/ in der Jugend
haben sie wenig Glück/ zur Kaufmannschaft aber
groß Glück/ lieben Weiber, werden reich, bei
grossen Herren haben sie Widerwärtigkeit.

dieses großen ManneS von der Schuljugend gefeiert.
Da sie mit den Schulcollegen in den Städten in ver-
ßellter Kleidung herumginge» / vor jedem Hause ein
Lied sangen, dessen Besitzer einem der Schüler/ der
dazu beauftragt war, ein Geschenk an Geld gab,
welches dieser einem der Schullchrer überreichte. An
dem folgenden Tage wurde von dem Ersten der Schul-
Colleger, jedem Kinde ein Geschenk von den gesam-
melten Geldern und auch etwas Confekt gegeben.
Dieses Fest wurde das GregortuSfest genannt, und
von der Schuljugend den à Merz gefeiert. ES ist
aber jetzt fast gänzlich abgeschafft. Wenigstens erin-
»ere ich mich nicht, daß solches noch jetzt an einem
Orte gebräuchlich sei. Vor 60 und einigen Jahren
wurde es noch zu Helmstädt gefeiert, an welchem
Tage der Auszug der Kinder bei ihrem Herumziehen
recht glänzend war. — DaS Fest, welches zum Ge-
dächtniß des Gregorius von der römischen Kirche
eingesetzt ist, fällt auf den 12. Merz.

(Die Fortsetzung künftiges Jahr.)

j 826.

Jahrmärkte im Augstmonat.

Altstädten 22
Appenzell31
Aarau 3

Belfort 1

Bcsanson 23-
Biel 11. Bischoffzel! 29
Bremgarten 22
Brieg 15
Cossoney 25
Conrrendlin 11

Dannemarie 30
Delle ,6. Dteugcn 2)
TavoS 27
Diessenhofen 15
Einsiedlen2s. Engen 2)
EnsiSheim 24
Escholzmatt 23
Erlach 10
Fcuerrhalen 18
Fischbach 10
Flüeli 20. Frik >5

Geiß 1. Genf 21

Gex i. Giromagny s
Glaru S 9
GliS 14. Grabs 22
Hauptwyl 29
Huttwyl 3

Jssenheim 13
Landser 16
LandShut 24
Lauingen 24
Les BoiS 22
Liechstall 17
Ligniereö 23
Lyon 4
Malters 22
Maßmünfter 15
Mellingen 15
MeiS 25. Milden 31
Mömpelgard 3

Montreüx.Chateau 31

C

24
1

Münster im Ereg.
Münster in Greift.
Murren 17
Mutharhal 11
Neubreisach 24
Nencnstadt 30

Nozeroy 1

Ormont 25
Pfullcndorf 23
Pruntrut 8
Rapperswyl 17
Negensyerg 18
Neichenfte 10
Renan 1

Rheinfeldcn 31
Romont 17. Rue 2S

Ruffach 16
Sm'nen 16
Schaffhausen 2)
Schwarzcnbcrg 9
Singen 25
Solothurn 2

St. Immer 20
St. Ursanne 22
St. Wolfgang 23
Surfte 28
Thanningen 24
T'changnau 23
Ueberlingen 31
Unterhakau ,5
Urnäschcn 8

Vallengin 16
Wangen 1

Wattwyl 10
Willisau 10
Wolfach 3

Zosingen 24
Zurzach 27 M.
Zweysimmen 24



Verbesserter Herbstmonai.

r Verena Cgîd. idonstag
freytag
samstag

2 Absolon à
3 Theodosius M

^ I

Lauf.
7 26.
7 ê
8 48'

Planctenstellung. Tagst,
st. m.

ALtcr Augstmon.

j 36. Von 10 Aussätzigen-
^ Sonst ^ 4-4. Esther «

Montag 6 Herkules
dinstag 6 Magnus
mitwoch 7 Regina

-donstag 8 Max. Geburt -

freytag l 9 Ulhard
samstag 4o Gorgonius

-! 37

wind
Hl-? Wer hell
4S/ -2. SO i

46 4320 Bernhard
43 40 24 Privatus
43 7 22 Sctpio

à
-"N
W

Luc. 17
8 S3
9 3s

40 36
44 -46

A. V.
4 4

2 49
Vom migcr.chtcn Mammon.

Sont. ^ 46. Felix Reg Zâ
montag 42 Tobias M

Anbr. d. Tages 3. 4ö
dinstag'43 Hector ^n>itwochi4 ^rbobung â
donstag 46 Nicodenms cD
frcytag 46 Cornelius -W
samstag 47 Lambert

So». Aufg. 5n. 29 m.
'stst.

4.37.N. sinM
^ C75, -/h

'Andre schön

stA >ì<D Z nebe!

gcrn lieblich
7--'inL^, >l<H kühl

î Unterg. 6 u. 31 m.
43 3 23 Zacheus
42 69 24 B^rtstolom.
42 6626 dM i

42 62^26 Genesins
42 48'27 RuffilMs
42 -4^28 Augustin
12 4229 Jvh. Enth.

Mat. 6
3 42

derC

geht
unter
7 4

7 36
3 24

Vom Todten zu Natni Luc. 7
48 46. RosaiU. M 9 46
49 Januarius M 40 47
20 Ananias M 44 26
24 Fronst. Math. MU. V.
22 Mauritius à 9 36
23 Linn. Thecl. Sià 4 ^
24 Robert 5L5 2 66

Son. Aufg. s u. 42 m.

c/H Mit wind
G 3.29.N. Lib dunkel
Abschied, 8 u. is m.

ch?er. regen
^b,ssc-? windig
Ll Ob. S schein

Unrcrg. 6 u. 18 m.
42 38 30 4 Felix Ad.
42 34

42 34
42 28
42 26
42 24
42 47

34 Rebecca
Alter HeBstm.
4 Verena egid-
2 Absolon
3 Thevdositts
4 Esther
6 Herkules

33.

Sonc.
.montag
dinstag
mitwoch

idonstag
freyrag
samstag

Son. Aufg. 5 u. 53 m

L75,-?^, b-
6. 68. y. ^

frisch
neblieht

OG schön
Tag n. Nacht g?eà

^ l- í keine nebel

42 44
42 4 4

42 8

42 5

42 2
42 0
44 67

Unterg. 6 u. 7 m.
6 4 Magnus
7 Regina
s Mar. Geburt
s Ulhard

40 Gorgouius
44 Felix, R'gul.
42 Tobias

39.

'st ch
ì mon tag
,dinstag
lmitwoch
donstag
-freytag

Vom Wassersüchtigen.
26 ,7. Cléophas ^26 Cyprian zZi
27 Cosmus Dam. ffch
23 Wenceslatis
29 j,a>'l à
29 â

Luc. 14

4 3
6 ^9

derch
steht
auf
6 30

Son. Aufg. 6 u. 4 m.
-7^ Cbre trüb
LI7ir. da- geliud

G4.43.P. kühl
von neblicht
wagt- schön

ss-inst^/ lieblich

44 63
44 49
44 46
44 43
44 39
44 36

Untcrg. 5 u. 56 m.
43 46. Hector
44 f CrH)httlig
16 Nicodenms
46 "ro--st Corn.
17 Lambert
43 Rosamunda

Das letzte Viertel den Sien um 4 Uhr 37 min.
Nachmit. verspricht die Luft aufzuheitern.

Der Neumond den i2tcn um 3 Uhr 29 nimm.
Nachmit. ist zu Regenwolken geneigt.

Das erste Viertel den isten um 6 Uhr 58 mm.

Vormit. bewirkt Nebelwetter.
Der Vollmond den 2?ten um 4 Uhr 43 minut.

Vormir. dürste schön Wetter bringen.



Haus- und Bauernregeln im Herbstmonat. (September.)
Wcmi cS im ersten Tag Herbstmonat schön ist/ so bedeutet es den ganzen Monat schön Wetter

hingegen so viele Tage es vor Michael reistet, so viele Reisten giebt eS nach Georg. Wenn es

«Ist Nacht vor Michael heiß ist, so soll ein heftiger und kalter Winter folgen.

Die Waag.

Kinder in der Waag geboren, sind treuherzig,
bescheiden, still', freundlich, fromm lieben die
Wahrheit, Aufrichtigkeit, sie habe» vielerlei Anfech-
lungen von Verläumdern, Gott hilft ihnen mit
Freuden durch.

Jahrmärkte im
Alberschwendi is, 29
Aitkirch 29
Anders 16
Aubonne 13
Appenzell 26
Aarberg 21
Augsburg 29
Bclforr 5

Bcllegarde 22
Bern 6. Bey 29
Viel 15. Voll 9
Bonaduz 29
Nozen 8. Breßlau 5
Chaux^de-fondS 13
Cbaindvn 2
ClosterS 26
ClstseS 14. Colmar 21
Court!an» 24
Dagmerscllen 12
DauoS 10
Del ft erg 20
Dengen 2l. Delle «9

Donäschingen 8
Dornbiern 26
EchallenS 29
Eck 16, 27

Herbstmonac.

Engelberg 14
Erlenbach 13
Ermensee 1

Erzingen 21
Estavayer 7
EltiSwyl 6

Feldkireh 2s
Frankfurt 12
Fre-burg im BriSg, 21
Freyburg im Uechtl. 14

Fridingen 21
Frutigen 9. GcziS 19
Giromagny 13
GlaruS 25
Glovelicr 16
Grandvillard 13
Grandfontaine 13
Graßburg 29
Greyerz 29. Gsteig 23
HaSlach 28
stundwyl 6

Ienatz 18. Jfertcn 6

Jlanz 29
Jssenhe m 6,7
Kerzerz 29 V.
Kölliken 8 V.

Konstanz 9
Langenbruck 28
Langcnthal 20
Langnau 2t
Langweiß 13
Lauffcnburg 29
Lenzburg 29
Leuk 29. Lausanne 9
Malleray 28
Mariakirch 4
MelS26. Meyenberg29
Montfaucon 12
Momhey 11. Morsee 7

Mühlhansen 14

Mömpelgard 12
Münster im Lnz. 26
Muthathal 11

Muttenz 7
Neubreisach 29
Neunkirch 26
NciiS 29. Niebcrscpl 7

Nodö 26. Nozeroi 26
Nürnberg 1

OberhaSle 21 V.
Oenstngcn 19
Oesch 2l. Ölten 5

Perterlingen 15
Pfirdt 13. Vlafeyen 7

Pruntrut 19
Ragaz 29. Nankivyl25
Nappoltöweiler 8

RavenSburg 14
Reconvclicr 1

Rechesy 24
Neichenbach 27
Reichensee 14
Nhcmau 26
Nheinegq 21

Nheinwald 17
Nothivyl 14
Ruffach 9. Rue 28
Salez 29. Sargans 29
Schächengrund 26
SchierS 29
Schöftland 21
Schwarzenberg is
Schwarzenburg 29
Gelingen 14
Sidirald 1.5

Siebnen 26
Simpillen 28
Somhosen 14

Speicher 19
Spiringen 25
Speichingcn 8

Staufen 12, 28
Steg 28. Steinen 22
Sieinöberg 22
Sr. Blaise 26
St. Branchier 20
St. Cergue 20
St. Johann 30
Sulz 28. Sumiöwald30
Thann 8. Thäingen 14

Thone 23. Thouon 7

Thun 28. Tutllingen 2

Untersten 9. Urstrn 29
VallendaS 28
Villingen 21
Wallcnstadt 29
Wcgcnstctten 19
Wlfiisburg 9

WilbhauS 13
Wohlhausen 19
Wvl 26 V. Zürich 12
Zurzach 5 V.



Verbesserter Weinmvnat. j Planetenstellung.

samstag i Remigius

TagSl.
ft. m.

tlt. Herdstmon

7 4 neblichhii 32>19 Jaiiuarius
à

montag
dinßag
mitwoch
donstag
freytag
sa m stag

Vornehmstes Gebot.
2. is. Leodegar M
3 Lucretia M
4 Franciseus W
6 Aramanda >«N

6 Angela
7 Juditha KH
8 Amalia

Mac 22
7 44
8 35
9 36

10 45
11 36

A. V.
1 21

Son. Aufg. 6 u. 16m.
»

^ Sb, 11
11

4. 21. p. wind 11
Wolken ii

regen 11
lb >fctz fturnrii

î Unterg. 5 u. 44 m.
29 20 Ananias
2à Math- Ev.
23^22
19.23 Linn. Tecla
15.2-á Robert
12^25 Cléophas
.8 26 Cyprian

stc.

Sont,
mo n tag
dmstag
nütwoch

dsnftag
freytag
famstag

Vom Gtchtl'riichlgen,
9 Diouysius M

10 Gedeon ^ M
11 Bnrkhard â
12 Jonathan
Anbr.d.Tages 4.4t

13 Colmanis <G
14 Calixtus M
16 Theresia M

Mac. 9

2 .17
.1 16
5 40

derL

geht
unter

7 13

Son. Aufg. 6 u. 28 m.

f'» c/21, S-? 11

lüH lvittdll
-I?er. ^ (Dschein 10

Ha.i.p. /xHîio
Abschied, 7 u. 19 m.!

^6^ lan 10
'X Z G N 10

Unterg. 5 u. 32 m.
4 27 Cos-Dam.
128 Weneeslaus

57 29
54 30 Alrûis Hieran.

'stícer ^tZttoit.
si 1 Remigius
48 2 0d.gM"Us
45 3 Lncretia

42.

Sont.
tiwntag
dinstag
cnitwoch
donstag
freytag
sanistag

16
17
18
19
20
21
22

Königliche Hochzeit,
20. Gallus U
Lucina M
Lukas'Evang. M
Ferdinand M
Wendelin à

.a à
Columbus ZT

Mat 22
8 14
9 23

10 34
11 44
UV.

0 56
2 8

Gon. Aufg 6 ». 38 m.

^ wittdjio
O. /^Wolken 10

7.35.N. S.-?- trüb
Wolken

'â,ZL regen
4x(D/ ftnrm

^22 wind

10
10
10
10
10

43
40
37
33
30
27
24

43.

Sollt 23
24
25
26

Montag
dinstag
nütwoch
donstag!27
freytag 28
famstaa !29

Des königl. Gohn,
Sever.

Salvmea ffch

Crifpinns epH

Amandns -pH

Sabina â
M

Narcissus M

Joh. 4

3 15
4 19
5 23

der cl
steht
auf
5 50

Son. Aufg. 6 u. 50 m.
HW, ^ fchönio
LO U hell 10

Wolken 10
10.31. n. regenjio

înc- 7 trüb 10

Unterg. 6 u. 22 m.
4 t9. Francise.
5 Aramanda,
6 Angela
7 Juditha
8 Amalia
9 Dèonifuls

10 Gedeon

â^G unstet
Ül22 dunkel

10
9

> Untcrg. 5 n. w m.
21! 11 Bnrkhard
1842 Jonathan
1443 Colmarus
I0si4 Calixtns

6 16 Theresia
2 16 (wltt

5817 Lucina
44. DeS Königs Rechnung.

.7g >30 " Theonest. M
uontag 31 Wolfgang M

Mac 18
6 48
7 45

Son. Aufg. 7 u. 3 m.
trüb

âO wind
54
51

Unrerg. 4 u. 57 m.
18 4
19 Ferdinand

Dos erste Viertel den 5ten um 4 Uhr 2t. min.
Vormik. durfte Wolken erzeugen.

Der Neumond den t2ten um 0 Uhr 1 minut.
Vormit. verursacht laue Witterung.

DaS erste Viertel den iSten um 7 Uhr 35 min.
Nachmit. neigt sich zu Negenwetter.

Der Vollmond den 26ten um 10 Uhr 3l' min.
Nachmit. unterhält die trübe Luft.



Haus- und Bauernregeln im Weinmonat. (Occàr.)
"

Wenn es viele Eicheln nnd Biicheln giebt, so soll.ein harter Winter mit vielem Schnà erfolgen
Wenn man die Schaafe am Abend mit Gewalt forttreiben muß, so soll es Regen oder Schnee
bedeuten. Es haben die Alten folgende Reimen von dem Herbst gemacht: Ist im Herbst das
Wetter hell, so bringt'ö Wind in dem Winter schnell. '

Der Scorpion.

Kinder im Scorpion geboren, sind scharfsinnig,
verschlagen, zornig, rachgierig, beredt, geizig ic.
Haben viest Kreuz, doch mehr in der Jugend alö
im Alter. Haben Glück im Bergwerk.

Jahrmärkte im Weinmonat.
Acgeri 16. Aelcn.26
Albeuf Zl. Altorf 13
Appenzell 19. Aarau i9
Aarburg 17. Arth 24
Vauma 7. Belfort 3
Bern -4, 25
Bezan 20. Biberach 4
Bregcnz 17. Brieg 16
Brugg 2s. BnochS.19
Buren 5, 26
Burchorf 19
Bludenz 3, 17
Chatel St. Denis 24
Chaux-de-fonds 2s
Chnr 2. ClüseS IS
Cornol 5
Conrrendlin 27
Dachsfelden 27
Dannemarie 25
Delle 10. DisentiS 1

Domodossola 1

Dornach 25
Dornbiercn 10 24
Durlach 16
EinstKlen 3. Elgg5
Emmendingen 25

Entlibuch 29
Erlenbach l i
Erschwpl 3
Escholzmatt 17

Estavaycr 26
Fischingen 6

Frauenfeld 17

Frutigen 13
Gais 3. Geltcrkm.den 5
Giromagny 11

GlaruS 10, 27
Gossau 3. Graßburg 27
Greucrz i9. Griesscn28
Grüningen 25
Grüsch 11
HabShcim 28
Heiden 12. Hcricourt 27
Herisau 17
Hiffingen !0
Hundwyl 17
Hultwyl 12
Kaltbrnnn 6

Kayseroberg 3
Knonau 3
Krummenau 27
KübliS 14. Kulm 2«

Kyburg 23
Lachen 5. Lajonx 3
Laroche 17
Laussenburg 28
Lauffou 21.. LauiS 6
Leipzig 2. Lenk 7
Leuk13, 28
Lichtensteig 10
Liechstalli9. Lindau 29
Lotlstadlen 19
LücenS 7

Luzcrn 3 M.
Martinach 18
Maßmünster 3
Mcnzingen 17

Mettmcnstctten 20
Meyenfeld3. Milden is
Möringen 24
Äörrel im WalliS 15
Monlhcy 12
Montrichez 14
Mömpelgard 3
Münster lm Luz. 21
Münster im Grenf. 17
Neustadt 28. Nydau 25
Oberembs 20
Oberhaöli 20
Qber-Tremlingen 14
Oesch 21. Ölten 17
Orden 3
Onenstein24. Peist 20
Pfirdl 25. Plafeyen I9j
Pruntrut 17

Puschclav 6
Ragaz 17

Rankwyl 16, 29
Rapperswyl 5

NegenSberg 18
Ncichenbach 25
Rcinach 13. Roche 24
Roggel 5. Romont 11
Rötschmund 10. Nuc26
RnSwvl 3

Saanen 28. Sarncn 17
Savten 3

Schellduberg 3
Schüpsheim 4
SchwarzenSurg 27
Schwellbrunn 18
Schwuz 16. Secwen 12
SeeaiS 16
Seignclcgier 3

Scmpach 28
Sidwald 27
Signau 20. Sitten 22
So lot hurn 18
Sonceboz 1

Sontbosen 15
St. Croip 6
Sl. Gallen 22
St^ Johann 16
St. Peter 24
St. Ursanne 24
Stammen 31
Siau-scn 20
Stein am Rhein 26
Stülingen -3
Teufen 3i. Thengen 28
Trogen 10
tteberlingcn 26
Unterhlllan 17
Untersten 12, 28
Urnäschen 11

Uyuach 22
Waldöhut 16
Wangen 6

Wattenwyl 12
WicdliSbach 28
Willisa» 17
Wimerchur 13
Wolfach 12
Zcll 19. Ztzers 15
Zofingen 5. Zug 18
Zweystmmen 11, 27



Verbesserter Wimermonat»
E

Lauf. Plgnetenstellmig. TagSl.
st. m.

Alter Weinmvu»

diustag
mitwoch
donftag
sreytaq
samstag

^ Aller Heiligen

ws3 Theo
-4 Sigmund
6 Malachias

8 40
S 63

11

A. V.
0 26

TW

- 6.62.N.^/T^
HzG >l<b,^trüh

Wolken

9 4820 Wendelin
9 4621 Ursula
9 42 22 CvlUMbus
9 39
9 36

23 Severus
24 Salonica

Vom Zmsgroschen /
6 ^ Leonhard

M
<W?

M

7 Florentin
s Claudius
s Theobor

40 Thaddäus

lá Uz^iü ^

Mat 22
1 47
3 12
4 36
6 2

derC
geht
unter

46.

uwntag
diustag
mitwoch
donftag
fteytag
samstag

47.

Aubr. d. Tages 5.18
Von des Obersten Tochter /
13 Briceius M
14 Friedrich M
16 Leopold à
ts Eugenius
19

Son. Aafg. 7 u. 14 m.
CLer. TW
Tj f-4 GZ feucht

^b,c/^dust
uebel

A9.44.V.
^^7 du

47. > Greifend

<K>.

>55v
«t-S°<

Mat. 9
7 4
3 16
9 29

10 41
11 60
U. V.

0 66

Abschied / 6 u. 42 m.
Son. Aula. 7 u. 24 m.

ZG kalt
schuee

ìnM/AGh< gelind
)o. i.u. hell

kalt
?inc!à. Tb schuee

Unterg. 4 ». 46 m.
9 33 26 22. CrispMUs
9 30 26 Amandus
9 27-27 Sabina
9 2428 Simon Ind.
9 2129 Narcissus
9 13 30 Thconeftus
9 16 31 Wolfgang

9 12
9 9
9 6

9 3

9 0
8 68
8 66

Mat 24 Son. Aüfg. 7 u. 36 m.
2 2 risel

M
5H,GU feucht

naß
regen

ââW?Son. Aufg. 7 u. 40 m

Ztlter Winterm.
Unterg. 4 u. 66 m.
^ 23. Aller Heil»

z Th-°phl.us
4 Sigmund
6 Maiachias
6 Leonhard
7 Florentin

Sont^
montag
diustag
mitwoch
donftag
freytag
samstag

Grecîel der Verwüstung,
20 à AttwS -?ch

22 AèW ^
23 Clemens 'â
24 Ephraim â
A e«»î Z

48.

diustag
mitwoch

3 10
4 16
6 23
6 28

dercl
steht

Ckristt Einritt zu Jerusalem

^ Mv^erem. M
28 SM)enes >M
29 Vaturnus W
30

Andreas

Mat 21

ans
6 28
7 33
8 62

> ZG G trüb
><5^7'Tr? schnee

' G Wolken

JA.wxO schnee

> Unterg. 4 u. 27 m.
8 64 8 Claudius
8 62 9 Theodor
8 6110 Thaddäus
8 49 11 emàin Visch.
8 47 12 Martin P.
8 46 13 Briceius
8 43 14 Friedrich

î Unterg. 4 n. 20 in.
8 4116 ZA Leopold

-
3 36,18 Eugenius

Das letzte Viertel den 6ien nm 6 Uhr 52 min.
Nachmit. bewürkr trübes Gewölk.

Der Neumond den iciren um 9 Uhr 44 minut.
Vormn. neigt sich zu Schneelast.

DaS erste Viertel den i7ten um 0 Uhr 1 min.
Nachmit. erzeuget kalte Luft.

Der Vollmond den 2Zmi nm 4 Uhr 69 minut.
leidet eine sichtbare Verfinsterung und bringt
trübe Wolken.



Hauö- und Bauernregeln im Wintermonat. (àvenàr.)
Wenn in diesem Monat die Wasser steigen, so hat man einen sehr nasse» Winter zu besorgen

,donnert es in diestm Monat, so ist noch gute Witterung zu hoffen, und in sagendem Jahr Ge
treid genug.

Der Schütz.

Kinder im Schutz geboren, sind verschlagen,
verständig, sanstmüthig, führen ihre Handthierun-
gen weislich, doch nicht ohne Hinterlist, sind HanS-
Halter, vertragen sich wohl mit ihren Ehegatten,
die Kinder sind ihnen ungehorsam, sind Krankhei-
ten unterworfen.

Jahrmärkte im
Aeschi 1. Altdorf 10
Altkirch 25
Andelsingc'n 14

Appenzcll t 6

Aarau 9. Aarbcrg 9
Arbon 11

Aarwangen g
Baden Ì6
Ballstall 10. Baarl4
Belfort 7. Berchicr 11

Berghcim 25
î Bern 29. Berneck 15

Besanson 12
Bex 5, 24
Biberach 25. Viel 10
Bischoffzell 17
Blamont 6
Blankenbnrg 16
Boll 5. Bondorf 11
Breitenbach 15
Bremgartcn 7
Brienz Z. Biilach 1

Burgdorf 10
Eleven 30. Colmar 17

Wintermonat.
Coppet 29. Collongeö 2

Cossoncn 10. Cülly 13

Delle 14. Delsberg s
Diessenhofen 21
Donaueschingen 7
EchallenS 17

Einsiedlen 7.
Egli'au 29. Elgg 16

Engen 14. Enstöheim26
Erlenbach 8

Fischingcn 17

Frevburg 11. Frick 7

Frutigen 18
Gebwyler 3o. Genf 23
Gcrsan 11

Giromagny 8

KlaruS 12, 22
Mrandson 16
Grandvitlard 8
Grcnchen 14
GreyerS 23
Grinbelwald S I.
Herisau 18
Herzogcnbuchste 11

Hiffingen 29
Hochdors 21
HohentrürS 11

Horgen 17
Jferten 29. Jlanz 15

Jssenheim 11

Kayserstuhl 11

Klingnau 26
Konstanz 26. Kübli6i8
Knßnacht 14

Lachen 8, 29
Landeron 12
Langemhal 29
Laroche 26. Lanpen 3
Lausanne 11. Lenk 10
Lindau 4. Lyon 3
LücenS s. Liitry 24
Maßmünster 14

Malans 20
Mariakirch 2

Mellingen 28
Mcyenberg 16
Milden 23
Mömpclgard 14
Morste 9

Mühihaustn I
Münster im Cant.Lnz25
Muri bey Baden 11
Mnrten 23
Natters 9
Neubreisach 21
Neuenburg 2
Neuenstadt am B.S. 29
NeuS 24. Noirmont 5

Oberhasli 4

Oensingen28. Oesch24
Oetikon 16. Ölten 14

Ossingen 24
Petterlingen 10
Pfcfftkon 4. Pfirdt 29
Pruntrut 21 ^

Rauceö 4

Nappolksweiler 30
Navensburg 11
RenanS 9

Neun im Bregenzw. is
Rheinau2. Rheinegg 7

Nheinfeldcn s
Richterschwyl 15
Noll 13
Romainmoticr 18
Romont 29
Rorschachl. Ruffach2?
SarganS 10, 24
Sarnen 9
Schaffhausen 15
SchicrS 11

Schleitheim 28
Schwyz.12. Seengen 15
Seewis 30
Sekingcn 30. SiderS9
Singen 7. Sissach 16
Sitten 5, 12
Stanz 16

St. Immer 21
St. Legier 16
St. Moriz 7
Steckborn 17. Surfee 7

Teufen 28. Thone »4
ViSbach it. ViviS 29
Ulm 15 V.
Untersten 23. Uster 24
Utznach s, 19
Waldenburg 21
Wald 1. WeggiS 11
Wädenschweil 10
Weinftlden 9
Wifiisburg 18

WildhauS 8

Winkerchur 8

Wyl 22. Zosingen 16
Zilrich 1,b



Verbesserter Chrißmonatt «
Lauf. Planetenftellttng. TagSl.

st. m. Alter Wuàm.
donstag ^ i Eligius ^
frcystag 5 2 Candidus M
samstag

^ 3 Xaverius ZZ

10 8

11 27
A. V.

TS, >ì<ch kalt
chG, /xtst duft
4.38.V.O schnee

8 32
8 30
8 29

49
20 Amos
21

49.

Sont,
montag
dinstag
mitwoch
donftag
freytag
samstag

Zeichen dcö Gerichts /
4 2. Aà Ba?b. â
6 Enoch â
6 cola.:. ^7 Agatha <E
LMar.TmPf. W
5 Joachim M

to Waither HK

Luc. 2l
0 45
2 6

3 28
-4 51
6 10

derC
geht

Son. Ausg. 7 u. 46 in.
tJ h c/77

(st? / c/cst wiud
L?et'. >ìc(7) trüb
chG, dunkel

c/-ss, GX Wind
G9.3.N. UNs.Sfinft.

^ G gelind

8 28
8 26
8 25
8 24
8 22
8 21
8 20

Unterg. 4 u. ist m.
22 26. Cecilia
23 Clemens
24 Ephraim
25 dat
26 Conraduö
27 Jeremias
28 Sosthenes

50.
Ä0»tt>

montag

dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Johannes sendet zu Christo,
11 ' Danl. M
12 Ottilia M
Anbr. d. Tages 5.48

Lucia Iost á
Front Charl. ^16 Abraham ^r6 Adelheid ZL

17 Lazarus ^

Mal il
unter
6 56

8 11
9 23

10 33
11 40
U. V.

Son. Ausg. 7 u. SI m.
schön

hell
Abschied/ 6 u. 12 m.

?mM, xglt
>^C>,^H(Dsche!n

?V lIi-ss/H wind
frost

)7.42.v. st

8 19
8 18

3 17
8 17
8 16
8 15
8 15

Unrcrg. 4 y. 9 m.
29 Saturn.
30 Andrea!

Alter Ehrist m

t Eliqius
2 Candidus
3 Xaverius
4 Barbara '

6 Enoch
5t.

Sont,
montag
dinstag
mitwoch
donstag
sreytag
samstag

Johannes zeuget von-Chr>sto

is <àWuà^
19 Ncmestus ^20 Achilles ^21 ThomtApost. â22 Chîridonius ^
23 Dagobert M
2-4 Adam, Eva W

Joh. i
0 46
1 62
2 58
4 3

6 6

6 8
7 5

Sott. Mfg. 7 u. 58 m.
AO regen
>i<h, ^schnee

kürzster Tag. kalt

^-tz kalt

8 14
8 14
3 13
8 13
3 13
8 14
8 14

Unterg. 4 n. 7 m.
6 2. ää e. Nlco!.
7 Agatha
8

9 Joachim
to Walther
it Damastus
t2 Ottilia

52.

5ont.
montag
dinstag
mitwoch
donftag
freytag
samstag

Von der Geburt Christi.
25 Christtag M
26 < JcpN.'tMs rW
27 Job. Evang. ^28 Kindle n.ag
29 Thomas Bisch. ^30 â ^ M
31 Sylvester M

Luc. 2

dercl
steht
ans
7 43
9 0

10 20
11 39

Son. Aufg. 7 u. 58 m.

Gg. 43.V.
kalt

(pGSb? frost
>^'h/ schnee

ZO kalt

' 7 fstss wind

8 15
8 15
8 16
8 16
8 17
8 17
8 18^

Unterg. 4 u. 7 m.
13 z. à. Lucia
t4 Charlotte
t5 Abraham
t6 Fronst Adelh.
17 Lazarus
t8 Wunibald
is Neinestus

Das letzte Viertel den -Neu «m 4 Uhr 58 min. Das erste Viertel den I7ten nm 7 Uhr 42 min.
Vormit bringt Schnee mit stch. Vormit. läßt Regen erwarten.

Der Nclimcnd den 9te» um 9 Uhr z minm. Der Vollcrond den amen um 9 Uhr 45 minut.
Nachmit. verursacht eine unstchib. Sonnen- Dormit, ist zu Kälte geneigt,
stnstermß und erzeuget gelindes Wetter.



HauS- und Bauernregeln im Christmouat. (December.)
Je näher das Christfest dem Neumond zufällt / je ein härteres Jahr soll hernach folgen; so es

aber gegen den Voll- und abnehmenden Mond kommt, je geschlachter und gelinder soll es sein. So
eS in diesem Monat donnert, so soll es das Jahr viel Winde haben.

Der Ateinbock.

Kinder im Stcinbock geboren, find zornig, tief,
sinnig, und zu traurigen Gedanken geneigt ; daher
boshaft, unversöhnlich, haben Lust zu verborgenen
Künsten und zum Ackerbau; znr Kaufmannschaft
sind sie untüchtig wegen ihrer Unfreundlichkeit.

Alte und neue Zeit.
1. Soll man alle die jetzt leben

Schelten? — nur mit Lob erheben
Die verfloßne Zeit?
Soll man stoH die Vorwelt schelten?
Soll nichts wahr seyn, soll nichts gelten
Als die Neuigkeit?

2. Keins von beyden! — Mitten mne
Fahrt man gut. — Von Anbeginne
Herrschte Trug und Wahn.
Ach! verblendet fand die Menge
Stets der Tugend Pfad zu strenge,
Schön deö Lasters Bahn.

8. Von Wahrsagern, Astrologen
Und Goldmachern ward betrogen
Alt' und neue Zeit.
Thiere hat man einst verehret,
Und, wie viele find bethöret
Jetzt von Ueppigkeit!

4. Alles Gute werth zu halten
Komms vom Neuen oder Alten
Soll der Wahlspruch seyn.
Wer kein Urtheil vorgesasset,
Alt' und neue Thorheit hasset,
Handelt frey und rein.

ÄMk. Bott k82S.

Jahrmärkte
Ach 5. Acten 21
Altdorf 1, 22
Altstädten 8

Appcnzell 7
Aarau2l. Auvonne 6

Belfort 5. Bex 29
Biet 29. Boll s
Bozen 1

Bremgarten 19
Brugg 1Z

îhur 12. CluftS 1

Colmar ist
DavoS S

Delle is
Dellsperg 21
EchallenS 27
Emmendingen 18
Entlibuch 1

Crlach 7
Ermatingen 1

Estavayer 7

Feldkirch 21
Frauenfeld 12
Freyburg i. Br. 21

GaiS 20
Giromagny 18

GlaruS 11

Gossau 5

Grenchen 5

Griessen 28
Huttwvl 7
Jferren 26. Jlanz 10
KaiserSberg 6

Kaiserstuhl 6, 21

Klingnau 28
Krnmmenau 8
KiibliS 16
Langnau 1st

Lauffcn 12
Lenzburg 8

Luzern 20 V.
Martrnach 6
Meilen 1

D

im Christmonat.
Milden 27
Mömpelgard 12

Monthey 31
Mösikirch 7

Mühlhausen 6

Münster 12
Neucnstadt a.Bielers.27
Ncucnstadta.Gcnfers. 1

Nydau 18
OgenS 26
Ölten 12
Srben 12, 26
Petterlingen 22
Psirdt 18

Pruntrut 19
NapperSwyl ist
Reichcnbach 18
Rue 15
Saancn 2
Sarnen 1

SchierS 21
Schopfheim 18
Schwyz st

Sidwald 1

Straßburg 26

Stuttgard 18
St. Johann 1

Sulz 2l
Sursee 6
Teufen 19
Thonna 1st

Thun 1st. Thonon 5. 26
Thusis 26
Ueberlingen ist
Ulm 6
Utznacht 8

Vielmcrgcn 2
Villingcn 21
WaldShut 6

Willisau 19
Winterthur 15
Wolfach 22
Zug 6

Zweysimmen s



In diesem i82S.Jahr ist der Saturnus
Jahrs-Regent/ er wird von den

Sternsehern also H bezeichnet.

Der Saturn ist unter den Planeten der

Erste und Höchste, an der Farbe braun und

bleich; vollendet seinen Lauf alle 30 Jahre
nur einmal, ist einer kalten Natur, und et-

was wenig trocken.
Unter diesen Planeten gehören an Länder:

Griechenland, Sachsen, Thüringen, India,
Arabia, Wallachey :c.

Jahr insgemein.
Das Saturnische Jahr ist kalt und feucht,

zu Zeiten etwas trocken, nnd daher ein kaltes

unangenehmes Jahr.'
Frühling.

Ist ganz trocken, und bis in May sehr

kalt, wenn schon der April anfänglich Wärme
spühren läßt, so werden doch Gras und Blu-
men spät kommen.

Sommer.
Ist kalt und regnerisch ; doch ist der Heu-

monat über die Hälfte warm und schön.

Herbst.

Ist auch kalt und sehr feucht, gefrieret

zeitig, und folget doch ein großes Ungewitter.
Winter.

Währet bis auf den 21. Merz des künf-
tigen Jahrs, ist anfänglich feucht, mit Re-

gen und großen Wassergüssen.

Sommer-Bau.
Hülsenfrüchte, als Wicken, Linsen, Erbsen

:c. sollen auf magere Felder gesäet werden.

Die Gerste geräth wohl. Wegen vielem Re-

gen werden viele Früchte auf dem Felde aus-

wachsen. Heu giebt es mittelmäßig.

Herbst-Saat.
Man soll Korn und Weißen zeitlich säen,

indem der Saame langsam wächset, ob es

schon viel regnet, und keine Schaafe auf den

Saamen treiben, denn der Winterbau wach-

set dieses Jahr nicht recht fort.
Obst.

Das Obst gcräth ziemlich wohl, zumalen

Birn; Zwetschen giebt eS sehr viel.
Wein-Bau.

Der Weinstock läßt sich im Frühling wohl

an; die Blüthe fallt aber meistens ab, giebt es

viel oder wenig, so wirds nicht zeitig.

Wind/ Guß und Ungewitter.
Es hat zwey - oder dreymal große Winde

im Jahr, Regen und Guß, aber nicht viel

Ungewitter; im Frühling starkes Rieseln.
Ungeziefer.

Es giebt viel Schlangen und Kröten, im

Winter viel Mäuse. Im Getreide giebt es

nicht so viel Würmer wie andere Jahre.-
Fische.

Giebt es überall mittelmäßig.
Krankheiten.

Zu Ende des Sommers, wie auch Herb-
stes giebt es viele schwere Krankheiten.

Tag - und Nachtstunden wie solche

Planeten-Stunden des Tags.
1 2 z 4 6 6 7 8 9 10 11 12

von den Planeten regiert werden.
Planeten-Stunden des NachtS.

1 2 z 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Sonntag st V Sonntag S

Montag 2p O Montag ZS<l52p^G5Z! st 5 2p

Dienstag ?G?Sst52P<?GZ î st Dienstag 52p/(S?Sst52p^T
Mittwoch Sst52P^TPSst 5 2p ^ Mittwoch SSZsttz^^SîS st V

Donstag P S Donftag st52p^G?Lst52p/ S
Freytag 5S<l5^<?G?Z! 5 tz 2p Freytag /G?Ssttz2p^s?z st

Samstag L> P Samstag Tst52p/GSLsttz2p /
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